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Einheit zwiſchen dieſen Trägern der Hierarchie und den Gläubigenher (Phil 4 Di Einheit der Euchariſtie jedo iſt die Folgerung
aus dem „Leiden“ (Ooðy) wie Qus der Einheit des Fleiſches und Blutes
Chriſti und des einen Altares mn Gemeinſchaft mit dem Biſchof,Presbyterium und Diakonen (Phil a O.; gl 25Läßt ſich o der Opferbegriff der Euchariſtie 3zUm Glauben des
heiligen Ignatius die reale Gegenwart hinzufügen, ſo bezeugtnoch eine für unſere Zeit ſo wichtige Wirkung dieſes Opfergottes⸗dienſtes „Wenn he nämlich häufiger zuſammenkommt zum Ge
heimnis SU ＋O &xνο), dann werden die Kräfte des Satans ver
nichtet und ſein Verderben ird mn Eurer Glaubenseinheit beſeitigt.
Krieg der Bewohner
Und ird der Friede geſichert, die herrlichſte Gabe, m dem aller
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Einheit Twichen dieſen Trähenn der Hirrarhie und den Ghäubigen

her (Phil 4). Die Einheit der Euchariſtie jedoch iſt die Folgerung

aus dem „Leiden“ (oöy) wie aus der Einheit des Fleiſches und Blutes

Chriſti und des einen Altares in Gemeinſchaft mit dem Biſchof,

Presbyterium und Diakonen (Phil a. a. O.; vgl. 3, 3).

Läßt ſich ſo der Opferbegriff der Euchariſtie zum Glauben des

heiligen Ignatius an die reale Gegenwart hinzufügen, ſo bezeugt

er noch eine für unſere Zeit ſo wichtige Wirkung dieſes Opfergottes⸗

dienſtes: „Wenn Ihr nämlich häufiger zuſammenkommt zum Ge⸗

heimnis (eri r rνσ), dann werden die Kräfte des Satans ver⸗

nichtet und ſein Verderben wird in Eurer Glaubenseinheit beſeitigt.

Krieg der Bewohner

Und ſo wird der Friede geſichert, die herrlichſte Gabe, in dem aller

3— 2.9.

Himmels und der Erde beendet Eby

Zum ſiebten Lentenntium der Binbenſeitt des

n Franziskus (Weihnacht 1223 1923).

heilige

Von P. Daniel Gruber O. F. M., Salzburg.

In der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember 1922 ging es in

dem in den Sabinerbergen idylliſch gelegenen Städtchen Greccio

ſehr laut und lebhaft her. Es war alles eher als eine „ſtille“ Heilige

Nacht. Papſt Pius XI. hatte den Protektor des Franziskanerordens,

Kardinal Oreſtes Giorgi, dorthin geſandt, daß er in dem hoch

ober dem Städtchen gelegenen Kloſterkirchlein der minderen Brüder

den feierlichen mitternächtlichen Gottesdienſt abhalte. Zwei Biſchöfe

befanden ſich noch in ſeiner Begleitung. Eine große Menge Volkes

war zuſammengeſtrömt, die größten Zeitungen hatten ihre Ver⸗

treter geſchickt. Hunderte von Lichtern ſah man den Berg herauf

dem Kloſter zuwandeln; 62 Lampions und 90 Pechfackeln beleuch⸗

teten das Kloſter und wieſen den Pilgern den Weg. Die Kirche war

ſo gedrängt voll, daß ein Mailänder Zeitungsreporter in einen

Beichtſtuhl ſchlüpfen mußte, da ſonſt kein Platz mehr frei war. Na

dem feierlichen Amte wurde der Santo Bambino (Chriſtkind) vom

Kardinal in Prozeſſion zur Krippenkapelle getragen, wo dann der

Kirchenfürſt noch zwei heilige Meſſen las.

Wem galt dieſe ungewöhnliche Feier in dem ſonſt kaum be⸗

achteten umbriſchen Klöſterlein? Sie ſollte das 7. Zentenarium

der Krippenfeier einleiten, die der heilige Franziskus

in der Chriſtnacht 1223, alſo ungefähr drei Jahre vor

ſeinem ſeligen Tode, in dem Wäldchen neben dem Kloſter

u Greccio abhielt — eine Feier, wie ſie auch nur einem Fran⸗

ziskus mit ſeinem kindlich einfältigen Herzen und ſeiner zarten Liebe

zum „Kinde von Bethlehem“ einfallen konnte. Mochte auch derHimmels und der Erde cendet wird Ebh
Zum ſiebten Deitemrinm der Hridwenfeier des

n Franziskus (Weihnacht 1223 —1923).heilige
Von Daniel Gruber M., Salzburg.

In der Nacht vo  — auf den Dezember 192²2 ging ES m
dem u den Sabinerbergen idylliſch gelegenen Städtchen Greccioehr QAut und lebhaft her Es Dar alles eher als eine „ſtille“ HeiligeNacht Pius I hatte den Protektor des Franziskanerordens,Kardina Oreſtes Giorgi, dorthin geſandt, daß EL M dem hochober dem 1  en gelegenen Kloſterkirchlein der minderen Brüder
den feierlichen mitternächtlichen Gottesdienſt abhalte. Zwei Biſchöfebefanden ſich noch m ſeiner Begleitung me große kenge Volkes
war zuſammengeſtrömt, die größten Zeitungen hatten ihre Ver
treter eſchickt Hunderte von Lichtern ſah den Berg heraufdem 0  ER zuwandeln; 62 Lampions und Pechfackeln beleuch⸗eten das Kloſter und wieſen den Pilgern den Weg Die Kirche war
ſo gedrängt voll, daß ein Mailänder Zeitungsreporter m einen
Beichtſtuhl en mu  E, da n kein Platz mehr frei war. Na
dem feierlichen mte wurde der Santo Bambino (Chriſtkind) vomKardinal in rozeſſion 3ul Krippenkapelle getragen, wo dann der
Kirchenfür noch zwei heilige (eſſen las

Wem galt dieſe ungewöhnliche Feier m dem ſonſt kaum be
achteten umbriſchen Klöſterlein? Sie ſollte das Zentenariumder Krippenfeier einleiten, die der heilige Franziskusun der Ehriſtnacht alſo ungefähr drei AY  ahre vor
ſeinem ſeligen V.  ode, In dem Wäldchen neben dem KloſterGreccio abhielt eine eier, wie auch NUl einem Franziskus mit ſeinem kindlich einfältigen Herzen und ſeiner zarten Liebe
zum „Kinde von Bethlehem“ einfallen konnte. auch der



Gedanke, das Geheimnis der Heiligen Nacht plaſtif darzuſtellen,nicht neu ſein daß Weihnachtsſpiele ſchon lange vor Franziskusm Deutſchland und Frankreich üblich 1, Eute unzweifel⸗haft feſt neu war jedenfalls der Ort und die Art dieſer erſtenKrippenfeier m Italien. War nämlich die Krippe m den bis Ahinüblichen Weihnachtsſpielen nuLr in beſcheidener Weiſe innerhalb der
Kirche beim Altar aufgeſtellt, ſo Uhr Franziskus ſie hinaus m das
Dunkel de Waldes oder vielmehr un die von Lichtern erleuchteteund von Geſängen widerhallende freie Gottesnatur Ochs und Eſelſind nicht im 1  , ſondern lebend eingeführt, Stall und Krippewerden der Wirklichkeit nachgebildet. Vielleicht ſind auch die jungfräuliche Mutter und der Nährvatér VD

ſef durch ehende Perſonendargeſtellt worden, obwohl die alteéſten Berichte nI von ihnenerwähnen.
/ und wie dieſe Tat des heiligen Ordensſtifters von ſeinenJüngern nachgeahmt wurde, arüber onnten wir trotz mannigfacherBemühung keine icher heglaubigte Nachricht auffindig machenWer ahber weiß, mit welcher Verehrung manche Brüder ihremheiligen Vater hingen, wie ſie ihn m allen, auch den unbedeutendſtenDingen nachzuahmen ſuchten, für den kann es keinem Zweifel Unter

liegen, daß ſie auch da Weihnachtsfeſt m ahnlicher Weiſe, wie Er,begingen. Vielleicht deutet E8 der heilige Bonaventura mit den
orten, die Feier bei Greccio ſei geweſen Eem exemplum EXx(ita-
tivum 60rGdum 1IN fide Christi torpentium. Daß die Feier einen
mächtigen Eindruck hinterließ, bezeugt ſchon die Kapelle, die ſpäter
zUum Andenken daran a dieſer Stelle errichtet wurde Auch ver⸗wenden die Söhne de heiligen Franziskus noch jetzt, wie ſchon ſeitlangem, auf di Krippendarſtellung un ihren Kirchen und Klöſterneine beſondere Sorgfalt. Gebührt nach dem Geſagten alſo dem
ſeraphiſchen Heiligen auch nicht das Verdienſt, die Krippe eingeführthaben, hat EL und ſein Orden doch jedenfalls auf ſeine Ver
breitung großen Ein
zitierten Artikels.

fluß ausgeübt.“ So der gelehrte Tfaſſer de

Nachdem den kommenden Weihnachten zum ſiebenhundertſtenMale die Erinnerung jene berühmte Krippenfeier ſich jährt, overſteht ES ſich wohl von elbſt, daß der ſeraphiſche Orden ſie auchwürdig begehen ill Wie Franziskus zur Abhaltung ſeiner damals
i Italien ganz ungewöhnlichen Krippenfeier die ausdrückliche Er
laubnis de Statthalters Chriſti m N  NOm ſich erbat, ſo findet auchdieſe Zentenarfeier mit ſpezieller Genehmigung des Heiligen Vaters
ſtatt Pius XI richtete nämlich Ram 15 Dezember des Vorjahresden ereits genannten Kardinal Giorgi Em Schreiben, un dem
EL die feierliche Begehung des Siebenjahrhundertgedächtniſſes jener

Vgl hiezu de
hmi 0  81 N Artikel „Die WeihnachSkrippe“ von Beda Klein⸗—mn dieſer „Quartalſchrift“ 1903



denkwürdigen Feier Im Rietital freudig begrüßt und ihre Auswir⸗
kung im Sinne einer erneuten Krippenliebe wünſ Und nachdem
Iim Laufe von ſiebenhundert Jahren die Weihnachtskrippe längſt
chon Gemeingut der katholiſchen Chriſtenheit geworden, ˙ ird
ohne weifel auch eſe freudigen Anteil dem eigenartigen ubi
läum nehmen, ſo daß mit Recht kann erwartet werden, daß m N
Weltteilen, wo Katholiken wohnen, die noch das Kind von Beth
ehem als Gottesſohn glauben, Gedächtnisfeiern werden abgehalten
werden, kirchliche wie außerkirchliche. Bereits Im Vorjahr hat ſich
m Rom em internationales Komitee gebildet, arüber ein⸗
gehendere Beratungen oflegen

Es braucht wohl nicht eigens bemerkt werden, daß das Ge
lingen dieſer Feiern zUum Gutteil auch abhängen ird von der kit
wirkung des Klerus Wenigſtens ſollte doch mn jeder Arr und
Kloſterkirche eine Predigt gehalten werden, die auf den Gegenſtand
des Siebenjahrhundertgedächtniſſes bezugnimmt.

oll das St.⸗Franziskus⸗Krippenjubiläum die ETL?·

offten Früchte In reichem Maße bringen und nach ver
ſchiedenen Richtungen ſegensreich ſich auswirken, ſo wird
dies wohl ſicherſten zutreffen dann, wenn Ees abge
halten ird Im Geiſte und In der Geſinnung des heili
gen Franziskus.

Da drängt ſich uns vor em die rage auf Wa war *
denn eigentlich, was den ſeraphiſchen Heiligen ſeiner Krippen⸗
feier veranlaßt hat? Zu allererſt war ES ſeine Liebe zum Kindlein
von Bethlehem, die, ohnehin ſchon groß, durch ſeinen Aufenthalt
m der Geburtsſtadt des Weltheilande Nahrung erhielt Während
ſeines Verweilens m Paläſtina brachte nämlich ranz die Weih
nacht 1219 m Bethlehem Ob nicht vielleicht amals ſchon der
Edante m ih aufſtieg, das, was m der Geburtsgrotte H üßen
Betrachtungen m Geiſte geſchaut, nach ſeiner Rückkehr m die Heima
äußerlich zur Darſtellung zu bringen? Das Motiv der Veranſtaltung
ſeiner nachher berühmt gewordenen Kri

enſeier war alſo vor
llem enn religiöſes. Seine glühende Liebe zum Jeſuskinde, das uns
zuliebe Aarm m der Krippe lag, ſollte Ausdruck bringen, dann
aber auch alle, E  E dieſer mitternächtlichen Feier teilnahmen,

gleicher E entzünden. In flammenden Worten ſpricht denn
auch ranz nach dem Evangelium der Mitternachtsmeſſe, das ELr

ſelbſt ⁴ls Diakon ſang, dem zahlreich anweſenden olke vom
Gottesſohn m der Krippe, deſſen Liebe 3u Auns ſo groß war, daß
ſie ihn vom hohen Himmelsthron 3u un herniederzog m die
ſcheinbare Krippe. „Tief ſeufzend, zerknirſcht durch die Fülle ſeiner
Frömmigkeit, von wunderbarer Freude überſtrömt ſtand der Heilige
Gottes bei der Krippe“, ſagt Thomas von Celano „Und ſeine Stimme,
ſeine ſtarke Stimme und ſeine anfte Stimme, ſeine klare Stimme
und ſeine klangy olle Stimme fordert alle auf, die höchſten uter



uchen Mit orten, die Süßigkeit räufeln, rede 2 von dem
Armen König, der dieſer Nacht geboren iſt, der da iſt der Herre

ſus der Stadt Davids. Und jedesmal, EL den Namen
WE

ſus nennen wollte, überwältigte ihn das Feuer ſeiner lebe und

nannte ihn deſſen das Kind von Bethlehem. Und das Wort
Bethlehem ſagte EL mit T.  oIn wie von Lämmlein, das
blöckt, Und wenn EL den (amen e

ſus enannt hatte, dann ließdie unge ber ſeine Lippen gleiten, wie die Süßigkeit ver
koſten, die ame Urückgelaſ

—

en atte, als ber ieſelben
ausging“ Itd I,

Das göttliche Kind der Krippe war alſo der (it
un originellen Krippenfeier. Es bll ES5 auch
Ein bei der kommenden Zentenarfeier. Mögen die 9E
planten Feſtfeiern welcher Art ſein, alle miteinander
ſollen nur ſein Emn goldener ranz, gewunden Aum die Krippe von
Bethlehem. hm, dem und do großen ott⸗König,
der Krippe liegend, Oll unächſt alle gelten Er ſoll wieder der König
aller Chriſtenherzen werden Vom Thron der Krippe aus Oll er
ſeinemilde Herrſchaft UÜUsSüben. Viele Herzen unſerer Zeit ind
kalt und gleichgültig geworden Chriſtus; ſe ſein Leiden
nd ſein blutiger Tod rührt ſie nicht en wir, wie vor ſieben⸗
hundert Jahren St Franziskus bei ſeiner Krippenfeier, dieſe kalten
Herzen wieder erwärmen für Chriſtus, indem wir ihnen dieſen
zelgen der ſo anziehenden Ute und Holdſeligkeit des Kindes
von Bethlehem Vielleicht gewinnen wir ſie ſo eher für ihn Solch
Gewinſt wäre wohl StFranziszi⸗Krippenjubiläums köſtlichſte Frucht!

Bei der heißen Liebe, die Bruder ranz Chriſtkindlein
trug, war ihm ſelbſtverſtändlich au die Krippe Gegenſtand der
Liehe und Verehrung. Wie würde ſein Herz aufjubeln und ſich freuen,
wenn ELr unſerer Zeit und die vielen Weihnachtskrippen
chauen könnte, die uns die erſte Ermnern, der das holde
Gotteskind lag, und die uns mit den Hirten und Weiſen hinführen
zum bethlehemitiſchen Stalle und uns dort all die wunderbaren
orgänge gleichſam chauen und miterleben laſſen, die nach dem
heiligen Berichte die Geburt des Herrn begleiteten. Da vürde Fran
ziskus nicht O5 für das Kind M der Krippe, ondern auch für die

ſelber begeiſterte und begeiſternde Jorte finden. Er würde
prechen über ihren Wé  ert und ihre Bedeutung, über ihren en
und ihren Segen CI würde er auch N unterlaſſen die Gläubi
gen aufzumuntern daß ſie auch aheim Eem Kripplein aufrichten
und erbauliche Krippenfeier abhalten Könnten M dieſem Sinne
nicht auch ſu über und für die Weihnachtskrippe ſprechen? Dabei
wird uns Unter anderem vorzügliche Dienſte eiſten der IMNm „Prediger
und Katechet“ 72 5ahrg und 2 He gebrachte Krippenvortrag
„Zurück 3uLl Weihnachtskrippe!“, der auch M Broſchürenform
Imͤm Verlag Manz A G rſchilen Verfaſſer iſt der i Wort und Schrift



unermüdliche Kri

enapoſtel und Krippenvereinsagitator Bayern,
Odorich Heinz Cap., derzeit Königshofen⸗1
Krippen Aufklärungsarbeit ſollte auch der vor

nehmſten Programmpunkte des St Franziskus Krippen
jubiläums ſein Wie wenig iſt noch mmer unſerem katholiſchen
Volke die Weihnachtskrippe bekannt, und was man nicht ennt, das
Atz man auch nicht oder doch nicht nach Gebühr. Und auch dort,
wo ſie aufgeſtellt iſt, 2

ſt ſie Mmei nUlL Gegenſtand frommer Y.
gierde oder beifälliger oder abfälliger Kritik. Selten e man jemand
vor der Ppe eten In chriſtlichen amilien war ES früheren
Zeiten ſchöner Brauch, daß die Familienmitglieder Abende vor
der Krippe gemeinſam den Roſenkranz eteten Vor EmM muß
die Krippe wieder mehr religiöſer rbauung dienen
Unwillkürlich fällt mir da alte Tiroler Bauer und Krippen
ſchnitzer Ein, der bei Generalverſammlung der Krippenfreunde

Innsbruck einmal Agté, wenn der Heiligen Nacht vor ſeinem
„Krippelen knie, ſo könne keine ganzen drei Vaterunſer cten
und EL müſſe anfangen 3u weinen. Wie einſt dem eiligen Fran
ziskus, ſo iſt auch dieſem braven Tiroler die Krippe Gegenſtand der
Andacht und der Erbauung.

Und dann, wie wenige Eltern und Erzieher ſind ſich bewußt,
welch nicht unterſchätzenden Behelf ſie der Krippe dem ſo
ſchwierigen Erziehungswerke Aben Wie wenige verſtehen Es, den
pädagogiſchen 5 eben, der der Krippe verborgen legt,
wo doch Liſtu elbſt, der größte und beſte ädagoge CEL Zeiten,

ſeiner o anziehenden holden Kindlichkeit der Lehrmeiſter der
Kinder ſein IIl Einen beſcheidenen Verſuch, die Krippe als Er
zieherin würdigen IIl Broſchüre darſtellen „Die eih
nachtskrippe, Elne Lehrkanzel praktiſcher Erziehungs
Eeit 74 Advents und Weihnachtsvorträge für Kanzel und
Verein“ Verlag Rauch, Innsbruck,

Ueber Krippe und Karitas ird hier ſpäter noch die Rede
ſeine die Weihnachtskrippe auch den Dienſt der QAauben
verbreitung geſte werden kann wie ihr ſelbſt das
E  Eln und Eſelein Stalle mit dem Miſſionsgedanken irgend

Weiſe Verbindung gebracht werden kann das zeig
Weihnachts⸗Miſſonsbuch „Ehre ſei 011 der Höhe!“
(Kaverius⸗Verlag, en, Aufl.)

(an 1e die Weihnachtskrippe vermag nicht bloß fromm
erbauen, ſie läßt ſich recht gut verwenden au auf ebieten,
denen gerade unſerer Zeit aufmerkſamſte eachtung nd
Pflege ſchenkt Freilich, viel Aufklärung ird noch vonnöten ſein,
bis die Krippe auf dieſen drei Gebieten ihre Würdigung 9E
funden en ird

Daß das Krippenweſen kräftigſt gefördert erde, die
Weihnachtskrippe Im katholiſchen Familienheim das Bür
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gerrecht wieder erlange, das ſie Jahrhunderte dort be
ſe ſſen, bevor der Chri  aum ſie daraus verdrängte: das
muß ſelbſtverſtändlich auch dem gehören, was durchs
St⸗Franziskus⸗—Krippenjubiläum erſtrebt werden oll

03 wirkſamer Elſeé kann dies geſchehen durch Veranſtaltung
außerkirchlicher Krippenfeiern Und durch Förderung der rippen
vereine. Durch Aufführung von Weihnachts⸗ und Krippenſpielen
Vereinen, beſonders Jugendvereinen, Kongregationen, Feſt
verſammlungen des Dritten Ordens ird ichérlich auch die
Freude der Weihnachtskrippe CU geweckt und ird beſonders
die 60  Ugend thren Zauberbann

me Auswirkung der neueſter Zeit hauptſächlich durch die
I  enEreme einſetzenden Krippenb Ewegung iſt Emn Wiedererwach
des utereſſes für die Mittelalter und auch päter noch ſo eliebt
geweſenen Hirten⸗ und Dreikönigsſpiele, wie ſie Uuns über⸗
arhbeiteter Form B von Hoffmannstal und Terramare eboten
werden

Für kleinere Bühnen i Vereins— oder Eignen ſich gut
3zur Aufführung das von Joſef Neumair zuſammengeſtellte und be
ſonders auf Tiroler Bühnen gern gebra  E Stück „Stille Nacht,
heilige Nacht“ Verlag „Tyrolia“ Innsbruck) erner ranz Her
wig „Das kleine Weihnachtsſpiel“ (Bühnenvolksbund ran
Urt Neumann „Ein I1en tel“ (Quickbornhaus

Rothenfels M. ) Plenzat „Weihnachtsſpiel“ nach eu  en
Volksſchauſpielen Uund Liedern bearbeitet eipzig und Hartenſtein

Erzgeb ErichVartin Feichtlbauer „Weihnachts
en 1818⁷ (Verlag Ant Puſtet Salzburg childert ſehr ſchön
die Entſtehung des Weltweihnachtsliedes „Stille Nacht“ Da das
tück nUL männliche ollen enthält iſt ES beſonders für männliche
Jugendvereine ſehr geeignet) Ein prächtigés Weihnachtsſpie für
die Vereinsbühne gab auch Msgr Peſendorfer Linz heraus
(Verlag Kathol Preßvereinsdruckerei Linz Eine ammlung
CTI gemütsinniger Weihnachtslieder (Hirtenlieder — w.) bietet
das von Pfarrer artin Hölzl herausgegebene Büchlein „Gott
grüß enk Leutl“ (Verlag „Styria“ Graz,

Zu eihna des Krippenfeier Zentenariums möchte man bei
den außerkir  ichen Feſtveranſtaltungen ſelbſtverſtändlich auch das
Ereignis gern dargeſte ehen dem die Feier eigentlich gilt
em Imm entgegen das von Robert Hammer
herausgegebene Buch „König und Bettler.“ Ein Franziskus⸗
buch für den Feſtſaal (Verlag Hermann Rauch Wiesbaden) Dieſes
Buch, das zahlreiche Skizzen für Feſtreden, Gedichte, Proſavorträge
und Bühnenſtücke 3zUm Gebrauch für Franziskus⸗Jubiläen, für Fran
ziskus⸗Abende und Franzistus⸗Akademien bringt, bietet auch Eem
kurzes Ema ébenden ild Krippenfeier des heiligen
ranz Außerdem enthält CS Em Gedicht für dief Feier

„Theol pra Quartalſchrift“



638Die ausgiebigſte und wirkſamſte örderun des
Krippengedankens waäre wohl die möglichſt Clte Ver
breitung der Krippenvereine, von denen gegenwärtig olgendeEſtéehen Der von Johannes Chryſ Mößl Praem. Iim 0  (V.  ahre1909 gegründete Stammverein m Tirol mit dem Sitz un Innsbruck(Maria Hilf Nr 20); der Salzburger Krippenverein ObmannDir catth Maier, Borromäum, bei Salzburg); der bayeriſche Krippenverein, gegründet von Pfarrer Alois Burger Hoch
wang bei Ichenhauſen, Bayern); der Krippenverein in Böhmen(Obmann: A Ulbrich, Oberlehrer m Schluckenau, Nordböhmen).der rheinländiſche Krippenverein (Gründer Pfarrer Hecker mn
Gürzenich bei Düren); endlich der amerikaniſche Krippenverein(Gründer: Sauer 945 Gonzaga Univerſity Spokane, Waſh.,

Sollen dieſe und etwa andere noch gründende Vereine
ſchnellere Verbreitung finden als bisher, dann wäre ehr 3wünſchen, daß ihnen vor em eitens des Klerus
mehr Beachtung und Intereſſe entgegengebracht H1u
ſt in einer Pfarre Emn Krippenverein mit vielen Mitgliedern, dann
wird vielleicht auch die Pfarrkirche in Bälde ſchon einer
kommen oder, falls ſie ſchon eine alte und Unſchöne beſitzt, eine
ſchönere und würdigere erhalten, die ihr 3zUul Zierde ereicht

Wenn die liebe Weihnachtskrippe In gar mancher Wohnſtubewieder dem ihr gebührenden Ehrenplatz kam iſt ES un erſterLinie der ſtillen, aber unverdroſſenen und emſigen Agitationsarbeitder Krippenvereine verdanken Und ihnen iſt ES weiters ver—
danken, wenn allmählich auch die häusliche Weihnachtsfeier, die
bisher faſt ausſ

ießli vom Chriſtbaum beherrſ ard und oftſtark weltlichen Charakter trug, nun wieder em mehr chriſtliches und
im beſonderen Eem mehr katholiſches Gepräge erhält, wie ES ſo war

jenen Zeiten, wo das Familienleben noch ſtärker vom Glauben
belebt war als heute, wo der Hausvater Am Heiligen Abend zuerſtlangſam und feierlich das Evangelium von der Geburt Chriſti vor⸗
las, worauf alle vor der mit Kerzen hell erleuchteten nieder⸗
nieten und den Roſenkranz eteten mit den Geheimniſſen der Ellt
gen Kindheit —

ſu, nach welchem dann noch die Kinder und oft auchdie Erwachſenen em oder mehrere Weihnachtslieder ſangen, worauf
man mn fromm⸗fröhlicher Stimmung beiſammenblieb, bis * Zeitwar 3zUm Gang m die Chriſtmette.

Daß doch in En gläubig chriſtlichen Familien der heilige eihnachtsabend wieder ſo gefeiert werden mo wie edem! QAmit
oll natürlich nicht geſagt ſein, daß die häusliche Weihnachtsfeier ſich
nuUr auf eine enanda beſchränken dürfe. Auch der lichterſtrahlende, gabenſpendende Chriſtbaum kann. und oll ſeinemRechte kommen dort, woOo EL eingebürgert iſt und wo man ihn ſchon



639

der KHinder nicht miſſen mo Chriſtbaumfeier und ippen
feier ſſen ſich ganz gut mitſammen vereinigen.

habe vorhin den Wunſch ausgeſprochen daß das Qn
Franzistus Krippenjubiläum Geiſte des heiligen Franziskus moge
abgehalten werden Wenn das dann ſollte ES vor EmM
auch der chriſtlichen Liebestätigkeit zu gute kommen ſoll
alſo Zeichen der Karitas ſtehen Wer Franziskus enn
weiß auch, daß ſein Herz nicht bloß von Gottes⸗, ondern auch von
Menſchenliebe glühte Es drängte ihn förmlich, überall dort elfen,
wo Not und Elend ſa Er teilte ſein tück hartes rot mit dem
Armen und bettelte obwohl ſe arm, für die Armen. Ein wie
gute Herz ranzens ru ùg das bezeugt auch Eme Cuhe
rung die ETL einmal Ezug auf den Weihnachtstag ma „Wenn
ich mit dem Kaiſer ſprechen könnte ſo agte EL 3 ſeinen Brüdern,
„dann würde ich ihn veranlaſſen den Leuten eEfehlen unſeren
eſtern, den en und anderen Vögeln, dieſem Tage
Futter auf den Weg ſtreuen, damit ſie Weihnachtstage nicht
Hunger leiden Und da dieſem Tage Maria den Sohn Gottes
zwiſchen Ochs und Eſel 3zul Welt ebracht, ſollte em jeder, derOchs und Eſel hat, ihnen QAm Weihnachtstag das Futter reichen.
Die Reichen ollten den Armen rei Speiſen geben Ueberhaupt
ollten dieſem Tage alle Liſten frohlocken Errn

Es iſt nur Ade daß du lieber Bruder ranz mit deinem
gütigen, warmfühlenden Herzen, bei den bevorſtehenden 60  (V.  Abel
feierlichkeiten ni mitzureden haſt Bei der bitteren Not, die überall
nfolge der Nachkriegswehen errſcht und doppelt groß der Kinder⸗
elt iſt, würdeſt du eurigen Appell die Reichen
und Wohlhabenden richten, ſie möchten Aus Liebe armen e

ſus
kinde den Armen und Notleidenden Eme milde abe penden. „Ihr
bnn miu

7⁰ würdeſt du ihnen Uurufen, 5„3U0m Jubiläum meméer

Krippenfeier keine größere Freude machen als dadurch, daß ihr von
Reichtum die Armen unterſtützt. Hunderttauſende von Kindern

Mitteleuropa ſiechen infolge Nahrungsmangel langſam ahim und
fallen dem ode anheim, kaum dem Cben egeben. ehr als die
Hälfte EL eu  en Kinder iſt unterernährt. Es auch Wäſche
Uund eidung Und doch ſind ſie alle Brüderlein und Schweſterlein
des Kindes von Bethlehem Um der e dieſem Kinde willen
Tbarmt euch der hungernden Kinder!“

Es wäre er gewiß UL der Intention des großen
Menſchenfreundes von Aſſiſ entſprechend, wenn beſon
ders die außerkirchliche eier Vereins— und
ganz oder teilweiſe den Dienſt der Karitas 9E
würde

Und predigt denn die Weihnachtskrippe nicht ſe auch Karitas!
Allen, die E8 angeht und die C5 hören wollen, ruft ſie Qu und ver.

41*
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ſtändlich „Chriſten, vergeßt m dieſer Zeit auch der Armen und
Aermſten nicht Uebet Gus Liebe 3zUum armen Jeſuskinde erk
tätige chriſtliche Nächſtenliebe. Das eid ihr dieſem Kinde chuldig,
das euch zuliebe Arm ward, QAmt ihr reich würdet durch ſeine

nade  7.
Das 3**

ſt die Karitaspredigt der Weihnachtskrippe kurz und

doch gehaltvoll wie der Lobgeſang der himmliſchen Heerſcharen:
„Ehre ſei ott m der Höhe und Friede den Menſchen auf Erden,
die eines guten Willens ind!“

Krippe und Karitas emn praktiſches und wohl auch not.
wendiges für Inſere traurigen Nachkriegs⸗Weihnachten!

—  2*.

Möge dieſer Krippen⸗Jubiläumsartikel m. manchem prieſter⸗
lichen Krippenfreund anregend wirken n dem Sinne, daß nach
ſeinem Können beiträgt zUuT Verwirklichung deſſen, was Ur das
Jubiläum erreicht werden oll Chen wir mit gutem Beiſpiel V.
dann ird auch das gläubige olk bei der Feier nicht abſeits ſtehen
ſt Franziskus, wie ſchon geſagt, auch nicht gerade der „Erfinder“
der Weihnachtskrippe, wenn ich mich ſo ausdrücken darf, hat
doch durch eine Krippenfeier viel, ſehr viel beigetragen 3 ihrer
Einbürgerung Im katholiſchen Volke und hat ſie ihm erſt recht
eigentlich ékannt und eliebt gemacht Und darum iſt ES nicht 5
recht und billig, ſondern gewiſſermaßen auch em A der antbar
keit den ſeraphiſchen Heiligen, ES QAm Zentenarium ſeiner
Krippenfeier und freudigen Anteil nimmt, ihm der

Klerus

Von der Dulgata⸗Beviſion.
Von Johann Schaumberger 88 R., V. nun

Schluß.)
Dom Quentins Vorſchlag, den Vulgatatext des Oktateuchs auf

Grund der drei Ha

ſchri Turonensis, Amiatinus, Ottobonianus
herzuſtellen, erinnert auf den erſten lick Tiſchendor Behand⸗
lung des griechiſchen Textes des Neuen Teſtamentes. Tiſchendorf
hat ſeinerzeit den QAus jungen Handſchriften ſtammenden, aber mn
faſt alle Druckausgaben des griechiſchen Neuen Teſtamente über⸗

„teXtuls receptus“ erſetzt durch den T  ext der beiden
berühmten 60dices Vatieanus und Sinaiticus, eil dieſer dem Urtext
Rann ächſten Che Das galt als xriom, bis die Gegenwirkung ein⸗
ſetzte. Hermann von EN i. die beiden, von Tiſchendorf ſo he


